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Die Waffen nieder! 
Schluß mit der Kriegstreiberei in der Ukraine und in Gaza 
 

 

 

Die Waffen nieder! Noch nie ist die historische Losung Bertha von Suttners so berechtigt gewesen 
wie in diesen Tagen und Wochen. 
Dabei trägt der Westen, allen voran USA und Europa, in vielen Fällen Schuld an der 
Gewalteskalation. Allein die Barbarei, die weite Teile Syriens und Iraks mit dem täglichen Terror 
von ISIS beherrscht, ist eine direkte Folge der Verwüstung und Zerschlagung staatlicher und 
gesellschaftlicher Strukturen durch den Angriffskrieg der US-Regierung im letzten Jahrzehnt – auf 
Grund deren ungebrochener Gier nach Öl. 
 
Die Waffen nieder! Der Aufruf Bertha von Suttners vom Vorabend des 1. Weltkriegs hat rund 100 
Jahre später wieder traurige und aufrüttelnde Aktualität erlangt: - Sowohl in der Ukraine als auch in 
Israel und dem Gaza-Streifen spitzen sich die militärischen Konflikte zu, jeden Tag sterben 
Hunderte Menschen. 
 
In der Ukraine und im Gaza-Streifen setzen die maßgeblichen Kräfte zur Durchsetzung ihrer 
Interessen ausschließlich auf Gewalt. In beiden Krisengebieten trägt der Westen - USA, EU und 
Deutschland - eine große Verantwortung für ein Ende der Gewaltspirale. 
 
Wir, KünstlerInnen und Kulturschaffende, unterstützen aus Sorge um den Frieden die Appelle der 
weltweiten Friedensbewegung und wenden uns an Bundesregierung, Parlament und Öffentlichkeit. 
Wir sagen klar: Wirtschaftliche Sanktionen, einseitige Parteinahme, Waffenlieferungen und mediale 
Schuldzuweisungen sind völlig ungeeignet, das Klima für notwendige Gespräche zu schaffen. 
 
Wir fordern stattdessen als unverzichtbar erste Schritte: 
Sofortigen unbefristeten Waffenstillstand in der Ukraine und in Gaza! 
Zurück an die Verhandlungstische: Gespräche über gemeinsame Sicherheit statt Konfrontation! 
Politik und Medien müssen deeskalierend wirken und Feindbilder abbauen! 
 

Wer von Frieden schwafelt und gleichzeitig die Waffen liefert, handelt verbrecherisch. Wir fordern 
deshalb die Bundesregierung zu einem wirkungsvollen Eigenbeitrag auf: Schluß mit den 
Rüstungsexporten! Alle gegenwärtig beschlossenen und geplanten Rüstungsexporte müssen 
sofort gestoppt werden! 
 

Wir KünstlerInnen und Kulturschaffende, unterstützen aktiv vor Ort die Aktionen der 
Friedensbewegung mit kulturellen Beiträgen. 
 

Über 2000 KünstlerInnen und Kulturschaffende, andere Persönlichkeiten und Organisationen 
haben seit Sommer 2009 den bundesweiten Aufruf www.unruhestiften.de unterzeichnet. Es ist ein 
Aufruf gegen rechts, gegen die Abwälzung der Krisenfolgen und für die Umverteilung von oben 
nach unten, gegen die Kriegspolitik der Bundesregierung - und für die Förderung der kulturellen 
Vielfalt. 
Für die KünstlerInneninitiative www.unruhestiften.de 
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